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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/32 Ordnungs- und Straßenverkehrsamt 321/011/2014 
 

Einhaltung des Tempos 30 in der Michael-Kreß-Straße; 
Fraktionsantrag Nummer 53/2014 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

23.09.2014 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Polizei, Zweckverband KVÜ (ZV-KVÜ), Abteilung Verkehrsplanung sowie Tiefbauamt 
 
 

I. Antrag 
 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
Der Fraktionsantrag Nummer 53/2014 vom 11.3.2014 ist damit abschließend behandelt.  
 
 

II. Begründung 
 
I. Mit Schreiben - eingegangen am 11.3.2014 - beantragt die SPD Fraktion das Ausweisen 
einer Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h an der Ausfahrt von Dechsendorf in Richtung 
Kosbach. Des Weiteren werden die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen in der Michael-
Kreß-Straße sowie die Bestückung des vorinstallierten "Überwachungskastens" an der Ampelan-
lage in der Weisendorfer Straße erbeten. Nähere Informationen können dem als Anlage beigefüg-
ten Antrag entnommen werden. 
 

II. Sachverhalt 
 

Informativ wird darauf hingewiesen, dass auf Grund einer Beschwerde aus der Bürgerschaft im 
Dezember 2013 die etwa 100 m südlich der Tafel Ortsende des Ortsteils Dechsendorf aufgestellte 
Geschwindigkeitsbeschränkung von 70 km/h (VZ 274-70 StVO) in Fahrtrichtung Kosbach bis an 
die Ortstafel Ende versetzt wurde. Diese Versetzung sollte die Lücke zwischen Ortstafel Ende De-
chsendorf und der Geschwindigkeitsbeschränkung 70 km/h schließen und einem unnötigen Be-
schleunigen an der Ortsausfahrt entgegenwirken.  
 
III. Rechtliche Situation 

 
Um eine Geschwindigkeitsbeschränkung ausweisen zu können, muss auf Grund der besonderen 
örtlichen Verhältnisse eine besondere Gefahrenlage gegeben sein. Diese ist an der Ausfahrt von 
Dechsendorf in Richtung Kosbach nach hiesiger Einschätzung nicht gegeben. Der Verlauf der 
Fahrbahn ist übersichtlich, zudem sind andere Gründe, die eine weitere Geschwindigkeitsreduzie-
rung von 70 km/h auf 50 km/h rechtfertigen könnten, nicht erkennbar.  
Auch der Ausfahrtsbereich von Kosbach in Richtung Dechsendorf rechtfertigt keine Beschränkung 
der Geschwindigkeit von 50 km/h. Dieser Bereich der Forststraße zwischen Ende Kosbach und 
dem Waldgebiet Mönau wurde mit VAO vom 2.5.1978 auf 50 km/h beschränkt, weil er damals 
noch unzureichend ausgebaut war. Nachdem der Grund des unzureichenden Ausbauzustands 
nicht mehr existent ist, ist die bestehende Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h an die gel-
tende Beschränkung von 70 km/h im Verlauf der Forststraße anzupassen.  
Die Geschwindigkeitsreduzierungen von 50 km/h in Richtung Dechsendorf bzw. Kosbach sind als 
sogenannte Geschwindigkeitstrichter sinnvoll und erforderlich. Mit dieser Beschilderung werden 
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Kraftfahrer zur rechtzeitigen Geschwindigkeitsminderung angehalten und einem Einfahren in die 
geschlossene Ortschaft mit überhöhter Geschwindigkeit entgegengewirkt.  

 
Stellungnahmen der Polizei und der städtischen Fachdienststellen 
 
Im Zuge des Anhörverfahrens wurden die Polizei, der ZV-KVÜ, das Tiefbauamt sowie die Abtei-
lung Verkehrsplanung um fachliche Stellungnahme gebeten. 
 
Tiefbauamt 
 
Das Tiefbauamt teilt die rechtliche Einschätzung der Verkehrsbehörde. Zum "vorinstallierten 
Überwachungskasten" weist das Tiefbauamt darauf hin, dass es sich hierbei um ein Detektionsge-
rät zur Bemessung des Signalprogramms bzw. zur Anforderung bestimmter Verkehrsbeziehungen 
handelt. Es handelt sich jedoch nicht um eine Vorrichtung zur Verkehrsüberwachung. 
 
Polizei 
 
Die Polizei schließt sich der rechtlichen Beurteilung der Verkehrsbehörde an und befürwortet die 
die bestehende Geschwindigkeitsbeschränkung von 50 km/h an der Ausfahrt Kosbach aufzuheben 
und diesen Bereich an die bestehende Tempo 70-Regelung in der Forststraße anzugleichen. Die 
vorhandenen Geschwindigkeitstrichter an den Einfahrten in die Ortsteile werden als erforderlich 
eingestuft sollen beibehalten bleiben.  
Des Weiteren weist die Polizei darauf hin, dass im Jahr 2013 in der Forststraße zahlreiche Ge-
schwindigkeitsmessungen durchgeführt wurden. Bei 18 Messungen und einer Durchlaufzahl von 
2592 Fahrzeugen wurden insgesamt 25 Fahrzeugführer angezeigt und 106 gebührenpflichtig ver-
warnt. Nachdem die durchschnittliche Beanstandungsquote immer noch bei ca. 5,1 % liegt, bleibt 
die Forststraße als feste Messstelle in der Überwachungsliste bestehen.  
In der Forststraße haben sich nach Auskunft der Polizei in den beiden letzten Jahren insgesamt  
6 Verkehrsunfälle ereignet. Die Unfallursache zu hohe Geschwindigkeit wurde dabei nicht regis-
triert.  
Auch gingen bei der Polizei im Jahr 2013 Beschwerden von Bürgern aus Dechsendorf über Miss-
achtung der bestehenden Tempo-30-Regelung in der Michael-Kreß-Straße ein. Sowohl die Polizei 
als auch der Zweckverband KVÜ weisen darauf hin, dass die Michael-Kreß-Straße für Messungen 
mit einem Großgerät ungeeignet ist und auch Lasermessungen auf Grund der örtlichen Gegeben-
heiten sehr schwierig bzw. wenig erfolgversprechend sind. 
Zum Punkt 3 des Fraktionsantrags informiert die Polizei darüber, dass die Ampelanlage an der 
Weisendorfer Straße/Brühl regelmäßig auf Rotlichtverstöße überwacht wird. Dabei werden auch 
immer wieder qualifizierte Rotlichtverstöße geahndet. Trotz konsequenter Überwachung konnte 
keine deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit erreicht werden. Im Vergleich zu Rotlichtver-
stößen an anderen Signalanlagen im Stadtgebiet ist an dieser LSA eine höhere "Frequenz" festzu-
stellen. Im Interesse einer Reduzierung der Rotlichtverstöße könnte die Einrichtung eines Überwa-
chungskastens sinnvoll sein. Nach Auskunft der Polizei ist auf Grund der veralteten Technik ge-
genwärtig ein solcher Einsatz jedoch nicht möglich. In den nächsten Monaten sollen neue Geräte 
auf den Markt kommen. Bis dahin wird die PI Erlangen-Stadt die LSA im Rahmen der personellen 
Möglichkeiten auf Rotlichtverstöße überwachen.  
 
Abteilung Verkehrsplanung 
 
Die Abteilung Verkehrsplanung spricht sich dafür aus, dass eine einheitliche Regelung im Bereich 
der Ortseingänge bzw. -ausgänge von Kosbach und Dechsendorf besteht und befürwortet die 
Tempo-50-Beschilderung am nördlichen Ortsausgang von Kosbach zu entfernen und durch das 
Verkehrszeichen "Zulässige Höchstgeschwindigkeit 70 km/h" zu ersetzen.  
Um die gefahrenen Geschwindigkeiten in den betreffenden Bereichen beurteilen zu können, wur-
den verschiedene Messungen durchgeführt. Für die Bearbeitung des Fraktionsantrags waren aus-
schließlich Messungen in Dechsendorf in Fahrtrichtung Kosbach relevant.  
Die Messungen innerhalb der Wohnbebauung (Messpunkt unmittelbar südlich Witikoweg) zeigten, 
dass dort 85 % der Kraftfahrzeugführer eine Geschwindigkeit von 40 km/h bzw. eine langsamere 
Geschwindigkeit wählen (V 85 %). Außerhalb der Wohnbebauung etwa in Höhe der südlichen Ein-
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engung lag die Geschwindigkeit V 85 % im Durchschnitt bei 43,5 km/h.  
 
Resümee 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass die vorhandenen Einengungen am südlichen Ortsaus-
gang von Dechsendorf ihre Funktion zur Reduzierung bzw. zur Beibehaltung der gefahrenen Ge-
schwindigkeiten adäquat erfüllen. Die von der Abteilung Verkehrsplanung durchgeführten Messun-
gen zeigen, dass der Geschwindigkeitsunterschied von 40 km/h innerhalb der Wohnbebauung zu 
43,5 km/h außerhalb der Wohnbebauung als gering einzustufen ist. Es entspricht dem natürlichen 
Verhalten der Verkehrsteilnehmer, dass beim Verlassen der geschlossenen Ortschaft beschleunigt 
wird.  
Die Auffassung der Antragstellerin, dass die vorhandene von weitem gut erkennbare Beschilde-
rung von 70 km/h zur Beschleunigung und Missachtung der Geschwindigkeitsbeschränkung in 
Dechsendorf führt, kann nicht geteilt werden. Erstens ist dieses Verkehrszeichen nicht gut sichtbar, 
zudem müssen sich die Fahrzeugführer auf die vorhandenen Einengungen konzentrieren. Ein Be-
schleunigen findet daher erst im Bereich der südlichen Einengung außerhalb der Wohnbebauung 
statt.  
Hinsichtlich der Überwachung der Rotlichtverstöße in der Weisendorfer Straße hat die Polizei eine 
Überwachung im Rahmen der personellen Möglichkeiten zugesagt. Zum gegebenen Zeitpunkt 
muss geprüft werden, ob eine automatische Überwachungsmöglichkeit installiert werden kann. 
 

 
 
 
Anlagen: Fraktionsantrag Nr. 53/2014 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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